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Vorwort  

Dieses Dokument  wurde vom Arbeitsausschuss NA062-06-63AA �Gebrauchtoluntersuchung�  des Fachaus-
schusses Mineralol-  und  Brennstoffnormung (FAM) im DIN-Normenausschuss Materialprufung  (NMP) erar-
beitet.  

Es wird auf  die Moglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte beruhren kon-
nen.  DIN ist nicht dafur verantwortlich, einige oder alle  diesbezuglichen Patentrechte zu identifizieren. 

DIN51639 besteht unter dem allgemeinen  Titel Prüfung  von Schmierstoffen�  Prüfverfahren  aus  den folgenden 

Teilen: 

�  Teil 1:  Bestimmung  der  Gesamtbasenzahl 

�  Teil 4:  Bestimmung  des Pflanzenölanteils in  gebrauchten  Dieselmotorenölen mittels infrarotspektrometri-
schem Verfahren  

�  Teil 5:  Bestimmung  des Wassergehaltes in  gebrauchten  Schmierstoffen  durch indirekte  coulometrische Titra-
tion  nach  Karl Fischer 

Aktuelle  Informationen zu diesem Dokument  konnen  uber die Internetseiten von DIN (www.din.de)  durch eine 

Suche nach der Dokumentennummer  aufgerufen werden. 
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1  Anwendungsbereich 

Dieses Dokument  legt  ein Verfahren zur Bestimmung  des Wassergehaltes im Bereich von 100mg/kg bis 

5000mg/kg in gebrauchten Schmierolen  durch indirekte coulometrische Titration mit  Iod nach  dem 

Karl-Fischer-Verfahren fest.  

Vergleichende Untersuchungen von Frischolen  sowie die Bestimmung  des Wassergehaltes von Kondensat-  

Proben und  Isolierolen  sind nach diesem Verfahren ebenfalls  moglich. Die Prazisionsangaben nach 

Abschnitt 12  gelten in  diesen Fallen  nicht.  

ANMERKUNG Die haufigsten storenden Bestandteile sind Schwefelwasserstoff und Mercaptane.  Daneben  storen alle  

mit  freiem Iod reagierende Verbindungen sowie Ketone und Aldehyde. 

2  Normative  Verweisungen 

Die folgenden Dokumente  werden im Text in solcher Weise in Bezug  genommen, dass einige Teile davon oder 

ihr gesamter Inhalt  Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt  

nur die in Bezug  genommene Ausgabe.  Bei undatierten Verweisungen gilt  die letzte Ausgabe  des in Bezug  

genommenen Dokuments (einschließlich aller  Anderungen). 

DINEN ISO3170, Flüssige Mineralölerzeugnisse�  Manuelle Probenahme 

DINEN ISO3171, Flüssige Mineralölerzeugnisse�  Automatische  Probenahme aus Rohrleitungen  

3  Begriffe  

Fur die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

DIN und  DKE  stellen terminologische Datenbanken  fur die Verwendung in der Normung unter den folgenden 

Adressen bereit: 

� DIN-TERMinologieportal: verfugbar unter https://www.din.de/go/din-term  

� DKE-IEV: verfugbar unter https://www.dke.de/DKE-IEV  

3.1  

Karl-Fischer-Titration  

quantitative  Bestimmung  von Wasser durch Reaktion  von Schwefeldioxid mit  Iod 

Anmerkung 1  zum Begriff: Dieses Verfahren verwendet ausschließlich eine indirekte Probenzufuhrung  und coulome-

trische Bestimmung.  

Anmerkung 2  zum Begriff: Weitere Verfahren hinsichtlich Probenzufuhrung  und Bestimmungs-Verfahren sowie Kom-

binationen  hieraus sind in DIN51777 beschrieben. 

4  Kurzbeschreibung 

Die Probe wird in  ein Rollrandgefaß  eingewogen und  mit  einem Septum  gasdicht verschlossen. In  einem Ofen 

wird das Wasser verdampft und  durch einen Tragergasstrom in die trocken titrierte Titrationszelle uberfuhrt.  

Hierdurch werden alle  hohersiedenden Bestandteile der Probe zuruckgehalten  und  Nebenreaktionen �  z. B.  

durch enthaltene  Additive �, die sonst zu einem Uberbefund fuhren wurden, minimiert.  

In  der Titrationszelle wird an  einer Generatorelektrode das im Reagenz enthaltene  Iodid durch anodische Oxi-
dation  in Iod uberfuhrt.  Dieses Iod reagiert mit  Wasser zu Iodid. Sobald  alles  aus  der Probe verdampfte Wasser 

umgesetzt  ist,  stellt  der Iod-Uberschuss, ermittelt durch den Potentialsprung  an  der Indikatorelektrode, den 

Endpunkt  der Titration dar. Die bis zum Endpunkt  verbrauchte Ladungsmenge ist der Wassermenge propor-
tional.  
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